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Kritik
SÏSer für Die Deffentlidbfeit arbeitet, ber mufj

über einen feften SBillen unb bor allem über
eine reebt biete £>aut berfügen. S>enn baê Sßublt=
tum bat alê ÏDÎaffe einen redjt tteränberlicben
©efcfjmctcf unb toaë ibm beute gefällt, baê er=
regt morgen fdjon feinen SBiberfprudj. Sie Ärt=
titluft fteigt allem unb jebem gegenüber inê
Ungemeffene. Sabei fpielt nicbt immer bie ber=
fönlidje Uebergeugung bie öauptrolle, fonbern
ebenfo oft bie SBeeinfluifung, bte ibrerfeitë ab--

bängt bon ben dreigntffen beë Sageê, ber
Umgebung, ber (Stimmung unb nirfit guletjt oon
ber ©altuna ber treffe einem beftimmten ®e=
genftanbe gegenüber.

Sier Äinematograpb ift fett feinem erften
2luftreten ein beliebter SpieEball ber öffeut*
Heben aJteinung. <£ê mar baê nie ein Uebel,
benn eë geugte babon, bafj ber ftino für bie
©efamtbeit beë gJublihtmê etroaê bebeute, mit
bem ju befdjäfrigen fid> berlobnt. Sn biefer $8e=

gtebung bot er bem Sßubltfum fortgefeftte $ln=
regung ;mb roirb fie ibm immer mebr bieten,

roäbrenb in ber gefunben Sßedjfeltoirfung,
bie ein Ulgenë immer auëgulôfen bermag, ber
Äinematograbb auê feiner iBefrittelung bod?

aucb febon biel gelernt bat. Sie a3erbollfomm=
nung einer ©ac&e ift bon ber Ärtttf ebenfo febr
ab&ängig toie bon feiner Äonturreng. Siefe
beiben Momente finb bie aintriebe beë 3ort=
febritteê auf allen ©ebteten unb roo baê eine
feblt, ba mangelt gar balb bie Cuft unb Sreube
am ©cbaffen bon Beuern unb 93efferem.

9JHt feiner ftritif, feinen ©intoürfen unb
Sluêfeftungen arbeitet baê Sßublifum mit an
ber (Snttoidtung beë Ämematograpben. Unb
bon biefem ©efidjtêpunïte auê bürfen bte Ätne=
matograbben=93eftfter unb aUe, bie auê bem
gortfebritt beê Âiuoê Stuften unb Sebren sieben,
bem Sßublifum banf6ar fein. Sie e&rlidje &ri=
tif ift für ben Ätnematograpben eine Sebenë=
ScotTOenbigfeit, bie bloße Scörgelet ber 3Beffer=
toiffer unb Ueberîlugen bagegen ift ein Sing,
baê fieb reebt balb felber richtet, babei aber
ben Stuften geittgt, bafj baë Sßubltfum feübft
erfennt, toie aucb bie Äritif an fieb fetjlerbaft
unb fritiffäfjig fein tann.

CfebeirSeuergefährlichkeit des Silms
finb in leftter Seit inêbefonbere in ©ebtoeben
unb SJtortoegen bon Seuertoe&ren SSerfuaje an=
geftellt roorben. @ê rourbe babei feftgeftellt,

bafj brennenbe Silmê audj mit bebeutenben
2Baffermengen unb burcb Untertauchen in 3Bai=
fer nicbt gelöfdjt toerben tonnten. Sie babureb
gebemmte ober erftiette Slamme trat fofort toie=
ber berbor, naebbem ber 5üm roieber auê bem
JBaffer genommen tourbe. 9£ud) bie Ueberbectung
mit einer (Sanbfdjidjt bot nicbt gu. bem _ge=

toünfebten ©rgebniê gefübrt. 9Uê eingigeê 2öia>
mittel, baë man alë toirfiam begeidjnen fann,
tourbe $oblenfäure feftgeftellt. Stur biefe ber=
moeöte ein Söfajen beë SSranbeê gu betoirten
unb baê »eitere SBertoblen unb bie ftarfe Stauda
enttoicflung gu binbern, fo bafj ber gilm aud)
nacb Sufubr bon frifeber Suft nicbt mebr toeiter=
brannte.

Surdj mebriadje 93eriucbe Würbe fobann naaV
getoieîen, bafj 3ilmê, bie in Rapier, SUappe ic.
eingefcbloffen ober berpaett roaren, burcb 3n=
fübrung bober öiftgrabe allmäblicb gur @nt?
günbung gebrac&t toerben tonnten. Unmittelbar
nadj 3ufübrung einer (Stidjflamme fanb eine
gerabegu erpfoftonëartige SSerbrennung unter
ftarïer, beftiger geuererfdjeinung ftatt. Seë=
balb mufj geförbert toerben, baß Silmê ftetê in
feftberfdjloffenen unb Seuer unb .foifte nur toe=

nig gugänglidjen SBerpacfungen aufbetoabrt unb
berfanbt toerben.

l - CIXEMA ii |

Orient Cinema
Haus Du Pont Tel. Selnau 4720 Bahnhofplatz

K, Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Samstag 19., Sonntag 20., Montag 21., Dienstag 22. Jan.
7-11 211 7-11 7-11 Uhr

Das hervorragende Meisterwerk
in sechs Akten nach dem gleichnamigen Roman von

VIKTOR SARDOUS:

FEDORA
mit der gefeierten Künstlerin

FRANCESCA BERTINI
die vornehmste und zugleich luxuriöseste Schöpfung

der grossen Künstlerin.

Die kostbarsten Toiletten sind speziell für diesen Film
von der Firma Finzi in Mailand hergestellt worden.

Orte der Handlung: Petersburg, Riviera und Paris.

Prachtvolle Ausstattung! Herrliche Szenerien!

Kriegsberichte u. das übrige neue Programm

Mur A Torfûl Donnerstag bis inkl. Sonntag
INUI ldgC! 711 Uhr 211 Uhr

5 Akte Die Sensation von Zürich 5 Akte
Neu Der grandiose Detektiv- und Abenteuer-Roman

ULTUS
Der Geheimnisvolle v. London
5. Bild (jedes Bild ist für sich abgeschlossen)

Das

Geheimnis der drei Knöpfe!
Spannend von Anfang bis Ende.

4 Akte Kriminal- und Liebestragödie 4 Akte

DAS LEID
Verfasst und inszeniert von FRED. SAUER
In der Hauptrolle: HERMINE KÖRNER

Tiefergreifend und spannend!
Eigene Hauskapelle.

Ab Samstag den 19. bis inkl. Dienstag den 22. 'Jan. :

Wochentags von 7 11, Sonntags von 211 Uhr
ununterbrochen.

3 Akte 3 Akte

DIE SCHULD!
mit der beliebten italienischen Künstlerin

PINA MENICHELLI
Lebensschicksale einer jungen Frau!

Der Fürst der
Finsternis!!

4 Akte! Spannendes Detektiv-Drama. 4 Akte!

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.

EdBll-Lichtspiele
KLonnwes 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Central -Theater
Weinbergstrasse :: S^^JJ

KinoZürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Samstag und Sonntag
711 Uhr 2-11 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

4 Akte

Mein ist die Rache
Ueberaus spannender Detektiv-Schlager.

In der Hauptrolle der geniale Detektiv-Darsteller

HANS NIERENDORFF

3 Akte 3 Akte

Das schwarze Huhn!!"
Urgelungene oberbayrische Bauernkomödie
In der Hauptrolle: KONRAD DREHER

Festung Dünamünde
Hochinteressante Aufnahme.

Programm vom 19. bis inkl. 22. Januar

Ein Kunstwerk ersten Ranges! 4 Akten!

Die
unbekannte

Frau"
Einer der glänzendsten Romane K. KISTEMAEKERS

zeigt hervorragende Eigenschaften dei lebhaften
Einbildungskraft, der tiefen Beobachtungsgabe und die

vornehme Ironie des berühmten Schriftstellers.

Ein Spiegelbild des Grosstadtlebens
Die kinematographische Bearbeitung fügt dem
glänzenden Inhalt des Buches Bilder voll Leben hinzu.

Spannend in der wechselvollen Szenerie!

Erstklassig in der dekorativ. Ausstattung

Programm vom 17. bis 20. Januar 1918:

4 Akte! 4 Akte!

LUCCIOLA!
Dramatisches Meisterwerk!
In den Hauptrollen:

Fernanda Negri Pouget
und

Helene Makowska!

Paulchen im
Liebesrausch

'Reizende Komödie in 2 Akten.

Sowie das übrige gute Programm

Antik
Wer für die Öffentlichkeit arbeitet, der muß

über einen festen Willen und vor allem über
eine recht dicke Haut verfügen. Denn das Publikum

hat als Masse einen recht veränderlichen
Geschmack und was ihm heute gefällt, das
erregt morgen schon seinen Widerspruch. Die
Kritiklust steigt allem und jedem gegenüber ins
Ungemessene. Dabei spielt nicht immer die
persönliche Ueberzeugung die Hauptrolle, sondern
ebenso oft die Beeinflussung, die ihrerseits
abhängt von den Ereignissen des Tages, der
Umgebung, der Stimmung und nicht zuletzt von
der Haltung der Presse einem bestimmten
Gegenstande gegenüber.

Der Kinematograph ist seit seinem ersten
Auftreten ein beliebter Spielball der öffentlichen

Meinung. Es war das nie ein Uebel,
denn es zeugte davon, daß der .Kino für die
Gesamtheit des Publikums etwas bedeute, mit
dem zu beschäftigen sich verlohnt. In dieser
Beziehung bot er dem Publikum fortgesetzte
Anregung und wird sie ihm immer mehr bieten,

während in der gesunden Wechselwirkung.
die ein Agens immer auszulösen vermag, der
Kinematograph aus seiner Bekrittelung doch

auch schon viel gelernt hat. Die Vervollkommnung
einer Sache ist von der Kritik ebenso sehr

abhängig wie von seiner Konkurrenz. Diese
beiden Momente sind die Antriebe des
Fortschrittes auf allen Gebieten und wo das eine
fehlt, da mangelt gar bald die Lust und Freude
am Schaffen von Neuem und Besserem.

Mit setner Kritik, seinen Einwürfen und
Aussetzungen arbeitet das Publikum mit an
der Entwicklung des Kinematogravhen. Und
von diesem Gesichtspunkte aus dürfen die
Kinematographen-Besitzer und allje, die aus dem
Fortschritt des Kinos Nutzen und Lehren ziehen,
dem Publikum dankbar sein. Die ehrliche Kritik

ist für den Kinematographen eine Lebens-
Notwendigkeit, die bloße Nörgele: der Besserwisser

und Ueberklugen dagegen ist ein Ding,
das sich recht bald selber richtet, dabei aber
den Nutzen zeitigt, daß das Publikum selbst
erkennt, wie auch die Kritik an sich fehlerhast
und kritikfähig sein kann.

«wieder Geuergefänrlickkeit des Silms
sind in letzter Zeit insbesondere in Schweden
und Norwegen von Feuerwehren Versuche
angestellt worden. Es wurde dabei festgestellt.

daß brennende Films auch mit bedeutenden
Wassermengen und durch Untertauchen in Wasser

nicht gelöscht werden konnten. Die dadurch
gehemmte oder erstickte Flamme trat sofort wieder

hervor, nachdem der Film wieder aus dem
Wasser genommen wurde. Auch die Ueberdeckung
mit einer Sandschicht hat nicht zu dem
gewünschten Ergebnis geführt. Als einziges
Löschmittel, das man als wirksam bezeichnen kann,
wurde Kohlensäure festgestellt. Nur diese
vermochte ein Löschen des Brandes zu bewirken
und das weitere Verkohlen und die starke
Ranchentwicklung zu hindern, so daß der Film auch
nach Zufuhr von frischer Luft nicht mehr
weiterbrannte.

Durch mehrfache Versuche wurde sodann
nachgewiesen, daß Films, die in Papier, Pappe .c.
eingeschlossen oder verpackt waren, durch
Zuführung hoher Hitzgrade allmählich zur
Entzünduno gebracht werden konnten. Unmittelbar
nach Zuführung einer Stichflamme fand eine
geradezu explosionsartige Verbrennung unrer
starker, heftiger Feuererfcheinung statt. Deshalb

muß gefordert werden, datz Films stets in
festverschlossenen und Feuer und Hitze nur wenig

zugänglichen Verpackungen aufbewahrt und
versandt werden.

0nont-v!nvms
rtsus Ou Pont lei. 8àu 4M IZsiinnotpIst- Saäonsrstrssso 13 I'slspli. Sslnsu SS4L kakniiotstr. SI IVIoroatorium l-ing. poiikanstr.

Ssmstsg 19., Sonntsg 20., iviontsg 21.. Oienstsg 22. à.
7-11 2 II 7-II 7-11 Ukr

Ous kervorrsZencie Meisterwerk
in secks ^kten nsck ciem gieicknsmigen Fomsn von

mit cler geleierten Künstlerin

Iî^Lt28(I/X ki^II^I
liie vornekrnste unci zugleich luxuriöseste Scbüpkung

cier grossen Künstlerin.

Oie kostbarsten loiietten sinci speziell tür cliesen i^ilm
von cler l^irms ?inzi in iVIgjlsnci hergestellt vorclen.

Orte cler ttanälung: Petersburg, viviers uncl ?ans.

prachtvolle Ausstattung! tterrlicke Szenerien!

Kriegsberichte u. ciss übrige neue Programm

iXI,,?- /I l^o^râ l Oonnerstsg bis inicl. Sonntagl>UI 1 ct^e 7^.11 ià 211 Ukr
5 Akte Die Sensation von Surick! 5 Akte
I>Ieu! Oer granäiose Detektiv- unci Abenteuer roman

Oer Oekeimmsvolle v. London
5. Liicl (jecies Liicl ist kür sick abgeschlossen)

Oss

OekeimniL cler drei Knöpfe!
Spannenä von ^nkang bis lZnäe.

4 ^kte Kriminal- uncl I-iedestragöciie 4 ^Vkte

Verkssst uncl inszeniert von ?KIZV. S^ULH
In cler Nsuptroiie: ttekivUNIZ KSkNIZN

?ieteigreisencl unci spannenä!
IZißene ttsuslcspelle.

Samstag clen 19. bis inkl. Oienstsg äen 22. '^sn,:

Vocbentags von 7 II, Sonntsgs von 2 ll Ubr
ununterdiocken.

3 äkte 3 /.kte

DIL ZL^Ui^v!
mit cier beliebten italienischen Künstlerin

l.edenssckicksale einer jungen ?rau!

Oer kìst cjer
Finsternis!!

4 ^ktel Spsnnencies Oetektiv-Orama. 4 ^kte!

Musikbegleitung zusammengestellt unci vorgetragen
von V4l.IZPIIZ IZI>I(ZIZI.8ivI^I>II>l.

LlßvN >l.iek»8piele
^v.sm.-F.'WSßx I.S releption Lews» 5767

Vontrsl-Ilwswr
Wsmbsrgstrssss 5kàgtn"«s° ösllovusplst^ -î- Sonnonqusi

LamstaZ und LonritaZ
711 llkr 2-11 Ukr

IZeginn cier letzten Vorstellung abenäs 9 Ukr.

4 àte

ìViein istàk^uclie
Ueberaus spannencier Oetektiv-Scrilager.

In äer ttauptrolie cler geniale Oetektiv-Osrsteiler

3 ^kte 3 äkte

Das sck^vai^e I^uknü"
Urgelungene oberbsvriscke iZsuernlcomciclie

In à ttauptrolie: KVNIc^O OHIZNIZK

l^estunZ Oünamünäe
ttockinteresssnte àkasknie.

Programm vom 19. bis inkl. 22. Januar

Lin Kunstwerk ersten Hanges! 4 Akten!

Die
unbekannte

lZiner cter giânzencisten lîomsne K. KISIIZivlàlZKIZIcS

zeigt kervorrsgenäe iZigensckakten cler ledkaiten IZin-

dilclungslcrstt, cler tieken Leobacktungsgsde unci clie

vornehme Ironie cles berühmten Sckriktstellers.

Lin Lpie^eldild des Qrosstgdtlebens
Oie kinematogrsptiiscke öesrbeitung tilgt äem glân-
zencien Inhalt cies IZuckes kiläer voll I.eden hinzu.

Spannenci in cler veckselvolien Szenerie!

IZrstkIsssig in cler äekorstiv. àsststtung

Programm vom 17. bis 20. Januar 1918:

4 àte! 4 ^kte!

UUL^I0^!
Orsmatisckes ivleister werk
In cien ttauptrolien :

uncl

ttelene ^tskovska!

paulclien im
^iebesrauscli

'Reizenäe Komöclie in 2 ^kten.

8o>vie das üdriZe ßute proßrämm!


	Kritik

